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Ausstellung im Heimatmuseum Bergneustadt
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„Im Nest,„Im Nest,„Im Nest,„Im Nest,„Im Nest, eine  eine  eine  eine  eine Ausstellung inAusstellung inAusstellung inAusstellung inAusstellung in
der der der der der Ausstellung“ ist noch bisAusstellung“ ist noch bisAusstellung“ ist noch bisAusstellung“ ist noch bisAusstellung“ ist noch bis
zum 31.zum 31.zum 31.zum 31.zum 31.     August im Heimatmu-August im Heimatmu-August im Heimatmu-August im Heimatmu-August im Heimatmu-
seum in der historischen seum in der historischen seum in der historischen seum in der historischen seum in der historischen Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
stadt Bergneustadts zu sehen.stadt Bergneustadts zu sehen.stadt Bergneustadts zu sehen.stadt Bergneustadts zu sehen.stadt Bergneustadts zu sehen.
Das Ambiente dieses Ortes, der
Geschichte und Kultur des 19.
Jahrhunderts in dieser Stadt er-
lebbar und lebendig macht, ist
Raum für vier Künstlerinnen aus
der Region, die in Skulpturen,
Bildern, Zeichnungen und Ob-
jekten Nester entstehen las-
sen. Sie verwenden dazu Na-
turmaterialien: Äste, Zweige,
Gräser, Erde, Schafwolle, Farb-
pigmente, Graphit, Kohle,
Asche.
Das Ausstellungskonzept sieht
vor, dass die Nester integriert
in die vorhandene Ausstellung
des Heimatmuseums präsen-
tiert werden.

Ausstellung im Heimatmuseum Bergneustadt
Nichts wird verändert, alles
bleibt wie es ist. Es werden nur
überraschende Ergänzungen
vorgenommen, da wo es passt.
Nahezu das gesamte Haus mit
Gewölbekeller, Küche, Guter
Stube, Klassenzimmer, Apothe-
ke und den alten Werkstätten
ist Inspirationsquelle, auf der
Suche nach Möglichkeiten, die
Nester so zu platzieren, dass
sie Vorhandenes nicht stören
oder zerstören.
So werden die BesucherInnen
mit neugierigem Blick das Hei-
matmuseum erkunden und nach
den fremden Nest-Exponaten
Ausschau halten und mit
hoffentlich geschärftem Blick
werden sie nicht nur das Ge-
suchte entdecken, sondern auch
viele interessante Dinge aus ei-
ner längst vergangenen Zeit.

Foto: Dr. Ullrich WimmerFoto: Dr. Ullrich WimmerFoto: Dr. Ullrich WimmerFoto: Dr. Ullrich WimmerFoto: Dr. Ullrich Wimmer

Die Künstlerinnen:Die Künstlerinnen:Die Künstlerinnen:Die Künstlerinnen:Die Künstlerinnen:
Brigitta BackhausBrigitta BackhausBrigitta BackhausBrigitta BackhausBrigitta Backhaus,,,,, Natur Natur Natur Natur Natur-Ob--Ob--Ob--Ob--Ob-
jektejektejektejektejekte - www.brigittabackhaus-
nurnatur.de
Ute Campo, Malerei und Zeich-Ute Campo, Malerei und Zeich-Ute Campo, Malerei und Zeich-Ute Campo, Malerei und Zeich-Ute Campo, Malerei und Zeich-
nungnungnungnungnung - www.utecampo.com
Cholpon Demuth-Osmonalieva,Cholpon Demuth-Osmonalieva,Cholpon Demuth-Osmonalieva,Cholpon Demuth-Osmonalieva,Cholpon Demuth-Osmonalieva,
TTTTTextilkunstextilkunstextilkunstextilkunstextilkunst - www.tunduk.de

Sigrid SchwSigrid SchwSigrid SchwSigrid SchwSigrid Schwarzenbergerarzenbergerarzenbergerarzenbergerarzenberger,,,,, Objek- Objek- Objek- Objek- Objek-
tetetetete - www.filz-wege.de
Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:Ausstellungsdauer:
31.31.31.31.31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Heimatmuseum Bergneu-Das Heimatmuseum Bergneu-Das Heimatmuseum Bergneu-Das Heimatmuseum Bergneu-Das Heimatmuseum Bergneu-
stadt ist täglich außer montagsstadt ist täglich außer montagsstadt ist täglich außer montagsstadt ist täglich außer montagsstadt ist täglich außer montags
von 11 bis  17 Uhr für  S ievon 11 bis  17 Uhr für  S ievon 11 bis  17 Uhr für  S ievon 11 bis  17 Uhr für  S ievon 11 bis  17 Uhr für  S ie
geöffnetgeöffnetgeöffnetgeöffnetgeöffnet.

Bericht der Bericht der Bericht der Bericht der Bericht der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite



Rundblick Bergneustadt | 19. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 02. August 2024 | Kw 31 | Rautenberg Media 3

Informieren statt abwarten
Neues Gebäudeenergiegesetz: Was jetzt bei der Heizungsplanung zu beachten ist

Einzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nachEinzelraumfeuerstätten auf Basis CO2-neutraler Holzenergie sind nach
wie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKIwie vor erlaubt. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/HKI

Bei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder MehrfamilienhäusernBei neuen oder energetisch sanierten Ein- oder Mehrfamilienhäusern
sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-sollten die Vorteile der Nutzung von Holzwärme wie mit einem Pellet-
kessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dannkessel nicht übersehen werden. Ein modernes Abgassystem gehört dann
in jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidelin jedem Fall mit dazu. Foto: DJD/Allianz Freie Wärme/U. Seidel

Seit Anfang des Jahres gilt das
neue Gebäudeenergiegesetz
(GEG), auf dieser Basis soll die
Transformation hin zu klimaneu-
traler Wärme erfolgen. Den Bür-
gern stehen vielfältige klima-
freundliche Lösungen für Neubau-
ten und für die Modernisierung
im Bestand zur Auswahl. Entspre-
chend sorgfältig sollte man sich
über die verschiedenen Optionen
und Fördermöglichkeiten infor-
mieren. Infos zur Bundesförderung
gibt es auf
www.energiewechsel.de, mehr
zum GEG findet man unter
www.freie-waerme.de. Hier das
Wichtigste im Überblick:
1.1.1.1.1. Neubau: Neubau: Neubau: Neubau: Neubau: 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er 65-Prozent-Anteil er-----
neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-neuerbarer Energien ist verpflich-
tendtendtendtendtend
 In Neubauten ausgewiesener
Neubaugebiete dürfen nur noch
Heizungen installiert werden, die
auf einem 65-prozentigen Anteil
erneuerbarer Energien basieren.
Hierzu zählen unter anderem Wär-
mepumpen, Biomasseheizungen,
Gas- oder Ölheizungen, die kli-
mafreundliche Energieträger nut-
zen, Wärmepumpe-Hybridheizun-
gen in Kombination mit einem Öl-
/Gasbrennwertkessel und die So-
larthermie. Einzelraumfeuerstät-
ten auf Basis CO2-neutraler Holz-
energie sind nach wie vor möglich
- der Einbau eines Pelletofens mit
Wassertasche bringt anteilig
beispielsweise zehn Prozent er-
neuerbare Energien.

2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-2. Bestand: Heizungsmodernisie-
rung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiesparrung zahlt direkt auf Energiespar-----
und Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele einund Klimaziele ein
Viele Hauseigentümer vermuten,
sie müssten darauf warten, dass
ihre Kommune die Kommunale
Wärmeplanung (KWP) abgeschlos-
sen hat. Bis zur fristgemäßen Vor-
lage konkreter Wärmekonzepte
kann es aber noch lange dauern.
„Bis dahin ist der Einbau einer
klimafreundlichen Heizungsanla-
ge im Rahmen des GEG jederzeit
möglich“, erklärt Andreas Müller
vom Zentralverband Sanitär Hei-
zung Klima (ZVSHK). Er rät dazu,
sich von Heizungsfachleuten vor
Ort beraten zu lassen, welches
regenerative Heizsystem im Be-
stand jetzt das effizienteste ist
und welche Fördermittel es dafür
gibt. „Die verfügbaren dezentra-
len Lösungen zahlen direkt und
ohne Verzögerung auf die Ener-
giespar- und Klimaziele ein“, so
Andreas Müller weiter.
Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-Die Optionen im Gebäudebe-
stand:stand:stand:stand:stand:
- Eine defekte Gas- oder Ölhei-

zung kann repariert werden.
- Für irreparabel defekte Hei-

zungen gilt der Einbau einer
neuen Heizungsanlage mit 65
Prozent Anteil erneuerbarer
Energien - analog zu den Re-
gelungen im Neubau.

- Vor dem 1. Januar 2024 ein-
gebaute, fossile Gas- oder
Ölheizungen können noch bis
spätestens Ende 2044 betrie-

ben werden.
- Für Gas- oder Ölheizungen,

die nach dem 1. Januar 2024
eingebaut werden, muss eine
nach GEG verbindliche Bera-

tung durch einen Heizungs-
fachmann erfolgen. Ab 2029
sind steigende Anteile erneu-
erbarer Energien zu nutzen.
(DJD)
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Kulturrucksack auf Reisen: Kostenfreier Workshop für
10- bis 14-Jährige
Szenen und Motive vor Ort skizzieren (18. August)

36. IVV Wandertage des TuS
Belmicke am Sonntag, 4. August

Ein Motiv für Urban Sketching: Eine Harley Davidson, direkt vor Ort vonEin Motiv für Urban Sketching: Eine Harley Davidson, direkt vor Ort vonEin Motiv für Urban Sketching: Eine Harley Davidson, direkt vor Ort vonEin Motiv für Urban Sketching: Eine Harley Davidson, direkt vor Ort vonEin Motiv für Urban Sketching: Eine Harley Davidson, direkt vor Ort von
dem Künstler und Kursleiter Hans-Christian Sanladerer skizziert unddem Künstler und Kursleiter Hans-Christian Sanladerer skizziert unddem Künstler und Kursleiter Hans-Christian Sanladerer skizziert unddem Künstler und Kursleiter Hans-Christian Sanladerer skizziert unddem Künstler und Kursleiter Hans-Christian Sanladerer skizziert und
anschließend koloriert. (Foto/ Grafik: OBK/Hans-Christian Sanladerer)anschließend koloriert. (Foto/ Grafik: OBK/Hans-Christian Sanladerer)anschließend koloriert. (Foto/ Grafik: OBK/Hans-Christian Sanladerer)anschließend koloriert. (Foto/ Grafik: OBK/Hans-Christian Sanladerer)anschließend koloriert. (Foto/ Grafik: OBK/Hans-Christian Sanladerer)

„Motive sind überall!“ sagen
Urban-Sketching-Fans.
Ob Blumen am Straßenrand

oder Ortsschilder, nichts ist zu
alltäglich, sondern alles ist es
wert, skizziert und damit fest-

gehalten zu werden.
Damit erweitert Skizzieren des
eigenen Umfelds - bekannt als
Urban Sketching - den Blick auf
die eigene, vertraute Umge-
bung.
Einer der Vorsätze, der das Ur-
ban Sketching besonders
macht, ist es, keine Fotografi-
en oder Erinnerungen als Vor-
lagen zu verwenden, sondern
die Motive unmittelbar und di-
rekt vor Ort zeichnerisch fest-
zuhalten.
Orte und Szenen aus dem All-
tag werden dabei zunächst skiz-
ziert - daher der Begriff Sket-
ching (englisch für „skizzieren“)
- und danach meistens auch ko-
loriert.
Im Workshop mit dem Künstler
Hans Christian Sanladerer ha-
ben Interessierte zwischen 10

und 14 Jahren die Möglichkeit,
mit spielerischen Übungen und
unterschiedlichen Materialien
das Urban Sketching zu entde-
cken.
Die Teenies lernen verschiede-
ne Techniken kennen, etwa
Hell-Dunkel-Kontraste zu er-
zeugen oder Aquarell Farben
einzusetzen.
Die Teilnehmenden füllen ihr
Skizzenbuch mit vielen indivi-
duellen Beobachtungen.
Der Urban-Sketching-Kurs fin-Der Urban-Sketching-Kurs fin-Der Urban-Sketching-Kurs fin-Der Urban-Sketching-Kurs fin-Der Urban-Sketching-Kurs fin-
det statt in Bergneustadt amdet statt in Bergneustadt amdet statt in Bergneustadt amdet statt in Bergneustadt amdet statt in Bergneustadt am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     August,August,August,August,August,
von 11 bis 15 Uhrvon 11 bis 15 Uhrvon 11 bis 15 Uhrvon 11 bis 15 Uhrvon 11 bis 15 Uhr.....
Anmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und InformationenAnmeldung und Informationen
unterunterunterunterunter
kulturrucksack@obk.de.kulturrucksack@obk.de.kulturrucksack@obk.de.kulturrucksack@obk.de.kulturrucksack@obk.de.
Der Workshop findet im Rah-
men des Förderprogramms Kul-
turrucksack NRW statt.

Der TuS Belmicke richtet in die-
sem Jahr den 36. Internationalen
Volkswandertag am Sonntag, 4.
August, aus.
Start und Ziel ist auch in diesem
Jahr wieder das St. Anna-Heim.
Gewandert werden kann in der

Zeit von 7 bis 13 Uhr. Zielschluss
ist um 17 Uhr.
Auch in diesem Jahr stehen den
Wanderern Strecken von 6, 11 und
20 km zur Verfügung.
Nordic-Walker sind ebenso herz-
lich willkommen wie Familien, die

gemeinsam die schöne Landschaft
und Natur genießen möchten.
Die Wanderabteilung des TuS Bel-
micke unter der Leitung von Jörg
Franzel sowie die zahlreichen Hel-
fer freuen sich auf die Wanderer
aus nah und fern.

Im Ziel und an den vorhandenen
Kontrollstellen erwarten die Wan-
derer Speisen und Getränke zu
freundlichen Preisen. Unterstützt
wird der Wandertag in diesem Jahr
wiederum von dem Deutschen
Roten Kreuz aus Derschlag.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Livetreff Drolshagen

Termine
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/Altstadtkirche/
BergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadtBergneustadt
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet
um 19.30 Uhr

Veranstalter: Ökumenischer Aus-
schuss, ev. und kath. Kirchenge-
meinde Bergneustadt,
Tel. 02261/947498

Hörgerät-chen am 2.Hörgerät-chen am 2.Hörgerät-chen am 2.Hörgerät-chen am 2.Hörgerät-chen am 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
... der kleine akustische Ableger der
Band Hörgerät. Kein bisschen leiser
… und jeder Song wird mit viel Ge-
fühl und Herz in lupenreiner Form
präsentiert. Die Band nimmt jeden
mit auf eine Reise durch die deutsch-
sprachige Musikwelt. Wie sagt die
Band immer: Kommt zuhauf!
JoJo-WJoJo-WJoJo-WJoJo-WJoJo-Weberebereberebereber-Band am 9.-Band am 9.-Band am 9.-Band am 9.-Band am 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die größten und besten Rock- und
Pop-Songs der letzten 40 Jahre, auf
einer großen musikalischen Zeitrei-
se. Songs, die immer begeistern und
Emotionen wecken. Gespielt von
Musikern, denen man diese Leiden-
schaft anmerkt. JoJo Weber bietet
keine Show, er benutzt kein Rezept,
verlässt sich nicht auf Effekte. Er ist
Sänger und Musiker, und macht das,
was er kann, wie kein zweiter. Erst-
klassig, ehrlich, authentisch, leiden-
schaftlich und überzeugend. Er ist
einer der Künstler, an die man sich
erinnert. Er macht einfach Musik...
DukDukDukDukDukes es es es es TTTTTrio am 16.rio am 16.rio am 16.rio am 16.rio am 16.     AugustAugustAugustAugustAugust

Wir holen raus, was erlaubt ist - zu
DRITT. LIVE & AUTHENTISCH!
Die Ambition besteht darin, einen
Song nicht einfach nur zu kopieren.
Wir führen ein unverwechselbares
Cover mit einer außergewöhnlichen
Charakteristik und Stimme zusam-
men. Steffen Eideneier |
Gesang & Schlagzeug
Christian Decker | Bass & Gesang
Daniel Mockenhaupt |
 Gitarre & Gesang
TTTTThe Pussies am 23.he Pussies am 23.he Pussies am 23.he Pussies am 23.he Pussies am 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Die siebenköpfige Schlagerband
„The Pussies“ begeistert seit 19 Jah-
ren das Publikum im mittelhessi-
schen Raum und hat sich einen Na-
men als Stimmungsmacher auf Ver-
anstaltungen gemacht. Mit einem
bunten Strauß von Melodien und ih-
rer mitreißenden Begeisterung für
Schlager bringen sie das Publikum
zum Singen und Tanzen.
Die Pussies setzen sich aus folgen-
den Mitgliedern zusammen: Babsi
Schüler, Matthias Jahn, Peter Gnich,

Michael Wieczorek, Klaus Mitten-
dorf, Christof Breit und Gerd Hasen-
krug.
Sofie and the Boys am 30.Sofie and the Boys am 30.Sofie and the Boys am 30.Sofie and the Boys am 30.Sofie and the Boys am 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das sind sechs Musiker, die mit Lei-
denschaft und packenden Arrange-
ments Rock- und Pop-Hits präsen-
tieren, die mitreißen und bewegen.
Die Band fängt gekonnt die Atmos-
phäre von 40 Jahren Popmusik ein

und spielt die Songs auf den Punkt,
die Spaß machen und das Publikum
zum Zuhören und Mitrocken einla-
den. Ausgefeilte erdige Grooves und
authentischer mehrstimmiger Satz-
gesang geben guten Songs das, was
sie verdienen: Wertschätzung durch
hohes musikalisches Niveau, Spiel-
freude und ein hohes Maß an Profes-
sionalität.
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Anzeige

Ruhestand: Ein Abschied und ein Jubiläum im
Einrichtungshaus Werkshagen

Wolfgang SteinWolfgang SteinWolfgang SteinWolfgang SteinWolfgang Stein

Mit großem Dank und einem
weinenden Auge verabschieden
wir Frau Susanne Krumme, die
nach 25 Jahren im Einrichtungs-
haus Werkshagen in den wohl-
verdienten Ruhestand geht.
Frau Krumme begann ihren be-
ruflichen Werdegang bei uns
am 1. Juli 1999 und hat sich in
dieser Zeit durch ihr Engage-
ment und ihre Zuverlässigkeit
unverzichtbar gemacht. Ihr letz-
ter Arbeitstag wird am 31. Au-
gust 2024 sein.
Wir bedanken uns herzlich bei
Frau Krumme für ihre langjäh-
rige Treue und wünschen ihr al-
les Gute für den neuen Lebens-
abschnitt.
Gleichzeitig möchten wir die
Gelegenheit nutzen, um auf ein
besonderes Jubiläum aufmerk-
sam zu machen. Herr Wolfgang
Stein, eine der tragenden Säu-
len unseres Unternehmens, fei-
erte am 3. August 2024 seinen
80. Geburtstag. Herr Stein trat
dem Einrichtungshaus Werks-

hagen am 1. August 1970 bei
und hat seitdem maßgeblich
zum Erfolg und Wachstum des
Unternehmens beigetragen.
Unter seiner Leitung wurde
Werkshagen zu einem renom-
mierten Anbieter für hochwer-
tige Möbel, Küchen und indi-
viduelle Planungen.
Das gesamte Team des Ein-
richtungshauses Werkshagen
gratuliert Herrn Stein herzlich
zu diesem besonderen Ge-
burtstag und bedankt sich für
seinen unermüdlichen Einsatz
und seine Vision, die unser
Unternehmen zu dem gemacht
haben, was es heute ist.
Mit diesen besonderen Anläs-
sen möchten wir uns bei un-
seren geschätzten Mitarbei-
tern und Kunden für ihre Un-
terstützung und Treue bedan-
ken. Wir freuen uns darauf, die
Zukunft des Einrichtungshau-
ses Werkshagen gemeinsam
weiter erfolgreich zu gestal-
tean.

Große Resonanz auf die Veranstaltungsreihe
Dorfgespräche des Oberbergischen Kreises
Rat und Informationen zu Herausforderungen der Dorfgemeinschaften
Bei sechs Veranstaltungen im
Kreisgebiet hat der Dorfservice
Oberberg in diesem Jahr bereits
mit insgesamt 41 Dorfgemein-
schaften über ihre aktuelle Si-
tuation und die Herausforde-
rungen vor Ort beraten. Die
Dorfgespräche erfolgten oft in
Kooperation mit der jeweiligen
Stadt- und Gemeindeverwal-
tung, so z. B. in Engelskirchen,
Morsbach, Nümbrecht, Reichs-
hof, Wiehl und Wipperfürth.
Viele der teilnehmenden Dorf-
vereine und Dorfgemeinschaf-
ten stehen vor der Herausfor-
derung engagierte Personen zu
finden, die bereit sind, sich kon-
stant und zuverlässig in die Ge-
meinschaft einzubringen. Der

Dorfservice Oberberg hat im
Rahmen der Veranstaltungsrei-
he Impulse zur Aufrechterhal-
tung des Vereinslebens an die
Teilnehmenden weitergegeben.
Ein weiteres Kernthema in den
Dörfern ist die Finanzierbarkeit
der zahlreichen Projektideen.
Vielerorts reichen die eigenen
finanziellen Mittel nicht aus, um
diese umzusetzen. Der Dorfser-
vice Oberberg konnte hier Hil-
festellungen bei der Recherche
geeigneter Fördermittel geben
und über vereinfachte Förder-
verfahren informieren.
„Trotz vieler Aufgaben und He-
rausforderungen waren sich alle
Teilnehmenden der Dorfgesprä-
che einig, dass ihr Dorf mehr

als nur ein Wohnort ist, son-
dern vielmehr auch ein Heimat-
gefühl gibt.
Das soll auch durch ehrenamt-
liches Engagement in der Dorf-
gemeinschaft oder im Dorfver-
ein zusammengehalten wer-
den“, sagt Markus Klein, Dorf-
service Oberberg.
Um das vorbildhafte Engage-
ment in den Dörfern zu fördern,
gibt es mit dem Dorfservice Ob-
erberg seit 2020 eine feste An-
laufstelle.
„Dass alle Dorfgespräche im ge-
samten Kreisgebiet auch in die-
sem Jahr wieder so gut besucht
waren, zeigt, dass der direkte
und persönliche Austausch über
die Potentiale und Herausfor-

derungen der Dorfentwicklung
informativ und hilfreich ist.
Dabei wird das große Engage-
ment in den Dorfgemeinschaf-
ten deutlich, das der Oberberg-
ische Kreis gerne wirkungsvoll
unterstützt“, sagt Planungsde-
zernent Frank Herhaus.
Neben den Dorfgesprächen
steht Markus Klein als An-
sprechpartner des Dorfservice
Oberberg gerne und kostenfrei
für Anliegen und Anfragen aus
den Dörfern zur Verfügung
Weitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zumWeitere Informationen zum
vielfältigen vielfältigen vielfältigen vielfältigen vielfältigen Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-Angebot des Dorf-
serv ice Oberberg aufserv ice Oberberg aufserv ice Oberberg aufserv ice Oberberg aufserv ice Oberberg auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfserv ice und.obk.de/dorfserv ice und.obk.de/dorfserv ice und.obk.de/dorfserv ice und.obk.de/dorfserv ice und
aufaufaufaufauf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespr.obk.de/dorfgespraecheaecheaecheaecheaeche.....
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Oberbergische Einsatzkräfte unterstützen während
Europameisterschaft

In vordefinierten Bereitstellungsräumen standen die Einsatzkräfte be-In vordefinierten Bereitstellungsräumen standen die Einsatzkräfte be-In vordefinierten Bereitstellungsräumen standen die Einsatzkräfte be-In vordefinierten Bereitstellungsräumen standen die Einsatzkräfte be-In vordefinierten Bereitstellungsräumen standen die Einsatzkräfte be-
reit, um im Bedarfsfall eingesetzt werden zu können. (Fotos: OBK)reit, um im Bedarfsfall eingesetzt werden zu können. (Fotos: OBK)reit, um im Bedarfsfall eingesetzt werden zu können. (Fotos: OBK)reit, um im Bedarfsfall eingesetzt werden zu können. (Fotos: OBK)reit, um im Bedarfsfall eingesetzt werden zu können. (Fotos: OBK)

VVVVVor etwor etwor etwor etwor etwa zwei a zwei a zwei a zwei a zwei WWWWWochen endete dieochen endete dieochen endete dieochen endete dieochen endete die
Europameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in DeutschlandEuropameisterschaft in Deutschland
und damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweitund damit blicken deutschlandweit
viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-viele tausend Einsatzkräfte auf au-
ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche ßergewöhnliche WWWWWochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.ochen zurück.

Auch für Einsatzkräfte aus dem Ob-
erbergischen Kreis standen in der
EM-Zeit einige Sondereinsätze auf
dem Programm. Im Rahmen der weit
im Voraus erstellten Sicherheitskon-

zepte wurden die oberbergischen
Hilfsorganisationen, mehrere Feuer-
wehreinheiten sowie der kreiseige-
ne Rettungsdienst an verschiedenen
Tagen in Alarmbereitschaft versetzt.
Im Detail betraf dies die Spieltage,
die in den nordrhein-westfälischen
Stadien in Köln, Gelsenkirchen und
Dortmund ausgetragen wurden. Im
Katastrophenschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen gibt es für solch
vorgeplante Einsätze, ebenso wie für
Akuteinsätze, vorgeplante Einheiten.
Beispielsweise die „Behandlungs-
platz-Bereitschaft 50 NRW (BHP-
50)“. Dieser Verband ist dazu ausge-
legt, im Bedarfsfall 50 Patientinnen
und Patienten innerhalb der ersten
Stunde nach Aufbau zu versorgen
und für einen Transport vorzuberei-
ten. In den darauf folgenden drei
Stunden können nochmals
insgesamt 50 Personen versorgt
werden. Personell besteht die Be-
handlungsplatz-Bereitschaft aus
über 100 Einsatzkräften mit unter-
schiedlichen Funktionen und Ausbil-
dungen. Diese Einheit stand wäh-
rend des Spiels Ungarn-Schweiz am
15. Juni in Wiehl-Bomig bereit und
hätte im Einsatzfall innerhalb weni-
ger Minuten in Richtung Köln star-
ten können. Glücklicherweise ver-
liefen jedoch sowohl das Spiel als
auch die Nebenveranstaltungen ru-
hig und es kam zu keiner Alarmie-
rung der Behandlungsplatz-Bereit-
schaft. Deutlich öfter gefordert war
der sogenannte Patiententransport-
Zug 10 (PT-Z 10). Diese taktische
Einheit besteht aus insgesamt 20
Einsatzkräften der oberbergischen
Hilfsorganisationen und des kreisei-
genen Rettungsdienstes, die mit
insgesamt neun Fahrzeugen im Be-
darfsfall den Transport von bis zu

zehn Patientinnen und Patienten
übernehmen können. Diese Einheit
wurde während der gesamten Euro-
pameisterschaft für insgesamt sie-
ben Einsätze vorgeplant. Teils in Sitz-
bereitschaft im Oberbergischen
Kreis, vergleichbar mit der „Behand-
lungsplatz-Bereitschaft 50 NRW“,
zweimal jedoch auch direkt vor Ort
in Köln. Dazu fuhren die Einsatzkräf-
te im Verband in die Domstadt und
standen in einem vordefinierten Be-
reitstellungsraum in Köln-Deutz be-
reit. Im Falle von Großschadenser-
eignissen oder einer Überlastung des
Regelrettungsdienstes wären sie von
der Einsatzleitung der Feuerwehr
Köln direkt in den Einsatz entsandt
worden. Glücklicherweise verliefen
aber auch diese Bereitstellungen ru-
hig und die oberbergischen Kräfte
konnten gemeinsam mit den Kolle-
ginnen und Kollegen von Hilfsorga-
nisationen und Polizeikräften, die aus
dem gesamten Bundesgebiet ange-
reist waren, die Fußballspiele auf
großen Leinwänden verfolgen. Denn
eines kommt auch bei solchen Ein-
satzlagen niemals zu kurz - die Ge-
meinschaft zwischen den einzelnen
Akteuren der Blaulichtorganisatio-
nen. Dies spiegelte sich auch im Te-
nor der Einsatzkräfte wider, für die
die vergangenen Wochen neben
spannenden Fußballspielen und dem
Flair der Heim-EM auch viele lehr-
reiche und fordernde neue Erfahrun-
gen bereithielt. Diese werden sich
auch bei zukünftigen Einsätzen aus-
zahlen und als Gesamtfazit waren
sich alle Beteiligten einig, dass die
vorgeplanten Konzepte in unserem
Kreis und darüber hinaus im ganzen
Bundesland ihre Leistungsfähigkeit
positiv unter Beweis stellen konn-
ten.
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Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.Foto: GIVE e. V.

Gastschüler:innen suchen dringend eine Gastfamilie
Geben Sie einem jungen Men-
schen aus den USA, Kanada,
Neuseeland, Island etc. die
Möglichkeit, Deutschland in ei-
nem Familienalltag kennenzu-
lernen und kommen Sie so zu
neuen Erfahrungen und Erleb-
nissen mit einem neuen „Fami-
lienmitglied“.
Das Programm läuft seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
wird organisiert von GIVE Ge-

meinnütziger Verein für Inter-
nationale Verständigung e. V.
(Obertorstraße 1, 59469 Wein-
heim, Telefon 06201-9592700).
GIVE e. V. arbeitet u. a. mit am
„ P a r l a m e n t a r i s c h e n - P a t e n -
schaftsprogramm“ zwischen
dem Deutschen Bundestag und
dem US-amerikanischen Kon-
gress.
Wer jetzt neugierig geworden
ist und mehr über das Pro-

Lautlose Jagd - auf den
Spuren von Batman

Foto: Jacqueline JahnFoto: Jacqueline JahnFoto: Jacqueline JahnFoto: Jacqueline JahnFoto: Jacqueline Jahn

Fledermäuse - Faszination und Angst
verbinden die meisten Menschen mit
diesen scheuen Tieren. Als Vampire
ziehen blutsaugend ihre Kreise und
Menschen suchen schreiend das
Weite, damit sie sich nicht in ihren
Haaren verfangen. Die ihnen zuge-
schriebenen Eigenschaften trugen
nicht gerade zur Freundschaft zwi-
schen ihnen und dem Menschen bei.
Ganz im Gegenteil sind diese klei-
nen Tiere in unserer Nachbarschaft
erstaunlich!  Sie hängen ausschließ-
lich kopfüber, ohne dass ihnen das
Blut zu Kopf steigt, sie gebären ihre
Jungen kopfüber hängend und säu-
gen sie. Erstaunlich ist auch, dass
sie im Tiefflug über Wasser trinken.
Und sie unterhalten sich. Lautlos für
uns, was Ihre Nachbarschaft noch
sympathischer macht. Die Biologi-
sche Station Oberberg lädt am 24.
August ab 19.30 Uhr Erwachsene,
Familien mit Kindern an die Wupper
zu den Ohler Wiesen ein (die Veran-
staltung ist auch für Menschen mit

Gehbehinderungen geeignet).
Dort werden Fledermäuse in der he-
reinbrechenden Dunkelheit gesucht,
mit Taschenlampen und Ultraschall-
detektor erleben Kinder und Erwach-
sene die lautlosen Jäger ganz nah.
Dabei erfahren alle Teilnehmenden
im lockeren Austausch viel Erstaun-
liches über diese faszinierende Tier-
gruppe. Die Teilnahmegebühr beträgt
für Erwachsene 10 Euro, für Kinder 5
Euro und Familien 15 Euro.
Alle einheimischen Fledermausarten
sind streng geschützt, da sie vom
Aussterben bedroht sind. Derzeit
werden die Jungtiere flügge und die
Alttiere beginnen ab August mit der
Suche nach frostfreien Winterquar-
tieren.  Es wäre schön, wenn wir
nicht nur unsere Herzen für die Fle-
dermäuse öffnen, sondern ihnen auch
passende Quartiere zur Verfügung
stellen. Und wussten sie schon - Fle-
dermäuse haben nicht mit Mäusen
zu tun, sie sind enge Verwandte der
Igel.

gramm wissen möchte, setze
sich mit GIVE e. V. in Verbin-
dung oder direkt mit dem Be-
treuer für das Bergische Land:
Ulf-C. Roggendorff * Am Weh-
renbeul 49 * 51643 Gummers-
bach * (02261- 79 02 09
E-Mail: ulf-c@web.de
www.give-highschool.de
Sie erhalten dann ausführliches
Informationsmaterial und alle
gewünschten Auskünfte.
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Beim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mitBeim Neupflanzen oder Umtopfen machen es sich Pflanzenfreunde mit
hochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigenhochwertigen Erden einfacher. Damit erhält das Grün direkt die richtigen
Nährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/FloragardNährstoffe. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause ho-
len: Pflanzen sorgen in jedem
Raum im Handumdrehen für eine
wohnliche Atmosphäre und deko-
rative Abwechslung, gleichzeitig
fördern sie ein gesundes Raumkli-
ma. Wenn nur die aufwendige Pfle-
ge nicht wäre. Wer nicht mit einem

grünen Daumen geboren wurde,
tut sich oft schwer damit. Entwe-
der wird das Grün viel zu viel oder
zu wenig gewässert oder die Nähr-
stoffzufuhr ist nicht für die jeweili-
ge Pflanze angepasst. Dabei gibt
es dauergrüne Vertreter, die ohne
allzu viel Aufwand nahezu überall

gedeihen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-Fünf Pflanzen mit wenig Pflege-
bedarfbedarfbedarfbedarfbedarf
Ob für die Küche, das Homeoffice
oder den Flur: Robuste und pflege-
leichte Vertreter aus der Pflanzen-
welt verschönern unterschiedlichs-
te Bereiche in der Wohnung, ohne
dabei viel Arbeit zu verursachen.
Die Glücksfeder zum Beispiel wird
ihrem Namen gerecht, denn sie
macht auch Pflanzenfreunde mit
wenig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und ge-
deiht überall bei Zimmertempera-
tur. Während es das Einblatt eher
schattig, mit stets leicht feuchter
Pflanzenerde mag, bevorzugt der
Bogenhanf eher helle und sonnige
Plätzchen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehören
ebenso Klassiker wie die kräftig
rankende Efeutute oder der Gum-
mibaum. Wichtig ist in jedem Fall
eine gute, lockere Erde, damit die
Wurzeln dauerhaft Luft bekommen.

Gleichzeitig sollte die Erde genü-
gend Wasser speichern oder nach
Austrocknung das Wasser gut auf-
nehmen können. Praktisch sind
Produkte wie die Floragard Aktiv
Grünpflanzen- und Palmenerde, die
Langzeitdünger enthalten, sodass
für bis zu drei Monate nicht nach-
gedüngt werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfenRichtig anpflanzen oder umtopfen
Allerdings ist nicht jede Zimmer-
pflanze so anspruchslos wie die
genannten pflegeleichten Arten. So
benötigen Kakteen beispielsweise
eine sehr durchlässige Erde mit
einem hohen Anteil an Sand. Zim-
merorchideen wiederum wünschen
sich ein lockeres, nährstoffarmes
Substrat mit grober Pinienrinde
und Kokos für eine ausreichende
Luftversorgung der empfindlichen
Wurzeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden grei-
fen, unter www.floragard.de gibt
es dazu mehr Informationen und
viele nützliche Pflegehinweise.
Tipp: Das Ende der Wachstumsru-
he im Frühjahr ist ein guter Zeit-
punkt zum Umtopfen. Zimmer- und
Kübelpflanzen sollte man je nach
Pflanzenart und Wuchs etwa alle
ein bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf zu
klein wird. Auch dabei empfiehlt
es sich, eine hochwertige, frische
Pflanzenerde zu verwenden. Die
Blütezeit hingegen sollte man für
ein Umtopfen vermeiden, da die
Pflanzen dann die volle Kraft für
ihr Wachstum benötigen. (DJD)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Lüftungsanlagen können sowohl im Neubau als auch nachträglichLüftungsanlagen können sowohl im Neubau als auch nachträglichLüftungsanlagen können sowohl im Neubau als auch nachträglichLüftungsanlagen können sowohl im Neubau als auch nachträglichLüftungsanlagen können sowohl im Neubau als auch nachträglich
installiert werden. Für Anlagen mit Wärmerückgewinnung gibt es eineinstalliert werden. Für Anlagen mit Wärmerückgewinnung gibt es eineinstalliert werden. Für Anlagen mit Wärmerückgewinnung gibt es eineinstalliert werden. Für Anlagen mit Wärmerückgewinnung gibt es eineinstalliert werden. Für Anlagen mit Wärmerückgewinnung gibt es eine
staatliche Förderung. Foto: DJD/Initiative Gute Luftstaatliche Förderung. Foto: DJD/Initiative Gute Luftstaatliche Förderung. Foto: DJD/Initiative Gute Luftstaatliche Förderung. Foto: DJD/Initiative Gute Luftstaatliche Förderung. Foto: DJD/Initiative Gute Luft

Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden
kontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden
dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen und
Putzmitteln: In geschlossenen Räu-
men können viele Schadstoffe für
„dicke Luft“ sorgen. Dies kann auf
Dauer krank machen, denn den
Großteil unserer Lebenszeit hal-
ten wir uns in Innenräumen auf.
Um eine gesunde Raumluftquali-
tät sicherzustellen, ist regelmäßi-
ges Lüften daher enorm wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raumluft
ist daher die kontrollierte Woh-
nungslüftung. Dabei führen Lüf-
tungsanlagen die belastete Raum-
luft zuverlässig nach außen ab, lei-
ten gefilterte Außenluft ins Haus
und sorgen so für mehr „Lebens-
luft“.
Bei der Initiative „Gute Luft“ un-
ter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösungen
für nahezu jedes Wohngebäude.
Sie eignen sich für den Neubau,
können aber auch nachträglich
eingebaut werden. Der Staat un-
terstützt zudem mit attraktiver
Förderung, über welche das Info-
portal ebenfalls einen kompakten
Überblick bietet.
Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren

Die effiziente Filtertechnik der kon-
trollierten Wohnungslüftung ver-
hindert, dass Feinstaub, Pollen und
Insekten beim Lüften ins Haus ge-
langen. So herrscht immer frische
Luft, auch bei geschlossenen Fens-
tern. Damit das Lüftungssystem
effizient arbeitet, sollten die Filter
mindestens einmal im Jahr über-
prüft und ausgetauscht werden, bei
Bedarf auch öfter. Sie können ganz
einfach selbständig ausgewechselt
werden. Durch den stetigen, aber
zugleich zugluftfreien Luftaus-
tausch beugen Lüftungsanlagen
auch einer zu hohen CO2-Konzen-
tration sowie der Entstehung von
Schimmel vor. Über Sensoren las-
sen sich Feuchte, CO2- und Schad-
stoffgehalt gezielt überwachen und
individuell nach Bedarf steuern,
auch per App. Im Vergleich zum
manuellen Lüften sind Lüftungsan-
lagen mit Wärmerückgewinnung
zudem energieeffizient und sen-
ken die Heizkosten. (DJD)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven

Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-
te Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher
HolzhandelHolzhandelHolzhandelHolzhandelHolzhandel

Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den äl-
testen Baumaterialien und ge-
winnt angesichts heutiger An-
forderungen an Umweltschutz
und Nachhaltigkeit nochmals
an Bedeutung.
Dabei lässt sich Holz nicht nur
vielseitig von Fassaden und Dä-
chern bis zu Bodenbelägen und
Möbeln nutzen.
Da Bäume während ihres
Wachstums große Mengen
Kohlendioxid aufnehmen und
speichern, ist Holz ein aktiver
Klimaschützer. Eine Ausbildung
etwa im Holzfachhandel schafft
die Grundlage dafür, um nach-
haltiges Bauen zum eigenen
Beruf zu machen.
Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-Von E-Commerce bis zur Logis-
t ikt ikt ikt ikt ik
Qualifizierte Fachkräfte sind in
vielen Bereichen des Fachhan-
dels gefragt, ob als Kaufmann
oder im technischen sowie im
logistischen Bereich. Zu den
Aufgaben von Kaufleuten im
Groß- und Außenhandelsma-
nagement zählt es unter ande-
rem, Warenflüsse zu steuern
und Aufträge abzuwickeln, wäh-
rend sich Kaufleute für E-Com-
merce um neue digitale Kanäle
für den Vertrieb kümmern.
Forstwirte kennen sich mit der
nachhaltigen Bewirtschaftung
der Wälder aus, Fachkräfte für
Lagerlogistik wiederum sind für

reibungslose Abläufe und eine
pünktliche Lieferung verant-
wortlich. „Mit rund 4.200 Aus-
zubildenden in 900 Betrieben
ist der Holzfachhandel flä-
chendeckend präsent und deckt
wohnortnah bei kurzen Wegen
ein vielfältiges Angebot an Aus-
bildungs- und Qualifizierungs-
wegen ab“, schildert Thomas
Goebel, Geschäftsführer des
Gesamtverbandes Deutscher
Holzhandel e. V. Unter
www.holzvomfach.de gibt es
ausführliche Informationen zu
den verschiedenen Ausbildungs-
berufen, zu Voraussetzungen für
den Einstieg, zu Inhalten sowie
den Zukunftsaussichten.
Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-Karrierechancen bis zur Selbst-
ständigkeitständigkeitständigkeitständigkeitständigkeit

Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubilden-
de über sehr gute Chancen auf
eine feste Übernahme und kön-
nen sich als Fachkräfte durch
Weiterbi ldungsmögl ichkeiten
weiterqualifizieren. Auch ein
anschließendes Studium oder
der Start in die Selbstständig-
keit zählen zu den Möglichkei-
ten.
Das nachhaltige Baumaterial
Holz dürfte jedenfalls in Zukunft
nicht an Bedeutung verlieren,
so Thomas Goebel weiter: „Die
holzwirtschaftliche Branche
verbindet nachhaltige, klima-
freundliche Produkte mit mo-
derner Technik und sicheren Ar-
beitsplätzen, die Zukunft und
Perspektive bieten. (DJD)
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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10 kWp- 

Anlage 

ab 12.967€* 

*zuzüglich individueller Absturzsicherung

aggerenergie.de/pv

Wir bauen Ihre
Photovoltaikanlage


